Text der Gründungsurkunde (Stadtprivilegium) der Stadt Neu-Salza, die der Kurfürst von Sachsen Johann Georg II. am 12. Januar 1670 ratifizierte by Mohr, Lutz
Text der Gründungsurkunde (Stadtprivilegium)  der Stadt Neu-Salza , die der  
Kurfürst von Sachsen Johann Georg II. am 12. Januar 1670 ratifizierte  
   Von Gottes Gnaden Wir Johann Georg der Ander Hertzog zu Sachsen, 
Jülich, Kleve und Bergk, des heylichen Römischen Reichs Ertzmarrschalch und 
Churfürst, Landgraf in Thüringen, Marggraff zu Meißen, auch Ober- und 
Nieder- Lausitz, Burggraf zu Magdeburg, Graff zu der Mark mit Ravensberg, 
Herr zu Ravenstein. Vor Uns, unsere Erben und Nachkommen, Thun Kund 
und bekennen mit diesem unsern Briefe männiglichen: Nachdem Uns der Veste, 
Unser Rath auch Landes Eltester des Görlitzischen Creyses und lieber getreuer 
Christoph Friedrich von Salza Unterthänigst zu erkennen gegeben, Wie Er sein, 
in Unserm Ambte gelegenes Ritterguth Ober- und Nieder-Spremberg, die 
wenige Zeit hero alß er solches in Besitz gehabt, nicht allein durch fast täglichen 
Anbau ziemlich verbessert, Sondern auch Vertröstung hatte, daß unterschiedene 
Handwergker sich bei Ihme nieder lassen und anseßig machen wollten, Wann Er 
das Privilegium des Stadt Rechts bei angeregten seinem Guthe aquiriren 
könnte. Mit gehohrsambster Bitte, Wir als der Chur- und Landes Fürst wollten 
zu solchem Ende undt der seinigen bessern auff und forthkommen, Indeme der 
Orth der Situation halber zur Nahrung und Handtthierung Unseres 
selbsteigenen Interesse, an Zöllen, Geleithen, Landt- und Tranksteuern , auch 
andern gefällen über die abgewichenes Jahres ihme allda bewilligte Drei 
Jahrmärkte auch daß Stadtrecht sammt allen Zugehörigen und anhangenden 
Privilegien, Immunitäten, Freyheiten und Gerechtigkeiten, gnädigst conferiren, 
daß Wir dannhero und auf Unseres Ambtmanns zum Stolpen Andreen Beckers, 
Zufolge vorhero an ihn diesfallß Ergangenen Befehlichs sub dato 29. Octobris 
nebsthin hierüber erstatteten Unterthänigsten Bericht, also worauß so viel 
Zuersehen, daß solches alles Unsern Landen und Unterthanen nicht nachtheilig 
seyn, vielmehr selbigen Nutzt und Frommen bringen könnte, solchemn seine 
petito in Gnaden statt gegeben undt daß angeregte Stadt Recht bewilliget haben. 
Concediren demnach eingangs ermeldeten, Unsern Rath und Landes Eltesten, 
Deme von Salza, dasselbe auch und Begnadige ihn damit aus Landes 
Fürstlicher macht und von Obrigkeitwegen hiermit und in Krafft Dieses 
Unseres offenen Briefes dergestallt: daß Er bey mehr gedachten, seinem Guthe 
Ober- und Nieder-Spremberg samt dessen Revier und zwahr an Orth und 
Stelle wo es ihme an bequemsten, solch Stadt Recht erheben und anstellen, auch 
nebenst Zugehörigen Privilegien, Immunitäten, Freyheiten und Gerechtigkeiten, 
gleich andern Unsern Landt Städtchen, von männiglich ungehindert, 
gebethenermaßen haben, exerciren und sich – dessen allen Zu seinem undt seiner 
Unterthanen besten jederzeit gebrauchen möge. 
    Jedoch Unß, Unsern Erben und Nachkommen, an Steuern, Zöllen, 
Geleithen, auch andern Unsern hohen Landes Fürstlichen Abgaben und 
Gerechtigkeiten sowohl männiglich an seinen Rechten ohne Schaden. Und 
gebithen darauff Unsern itzigen und künfftigen Haupt- und Ambtleuten zu 
Stolpen, Wie auch allen andern Unsern Beamten , Unterthanen und 
Verwandten, obberührten Unsern Rath und Landes Eltesten, auch künftigen 
Besitzer des Guths Spremberg, sammt dessen hierbey interessirten Unterthanen 
daselbst, aufersuchen, wan und so offt es vonnöthen, bei dieser Unserer 
Concession und Begnadigung solches Stadt Rechtes, und was dehme 
mehranhengig, jederzeit bis an Uns dergestallt treulich zu schützen, Zu schirmen 
wie Hand zu haben, auff daß ihnen hieran kein eintrag Zugefüget werde, Alles 
treulich und sonder gefehrde. 
    Zu Urkundt mit Unsern hieran hangenden, größern Innsiegel – wissentlich 
Besiegelt, und gegeben zu Dreßden, am Zwölfften Monathstag January, Nach 
Christi Unsers Lieben Herrn und Seligmachers Geburth, im Eintausend 
Sechshundert und Siebentzigsten Jahre. 
                                        Johann George, Churfürst    
                                                                                           W.W. Litichau  
                                                                                            C. Schindler                                                                                                                                                                              
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